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Allgemeine Information
Projekttitel:  Held:innen der Höflichkeit
FA­Nummer:  LE­77­05­BML­UMSETZUNG­2024­36263 
Maßnahmenziel: Aktionsfeld 3: Stärkung der für das Gemeinwohl wichtigen Strukturen und  
    Funktionen  
Aktionsfeldthema: Regionales Lernen & Beteiligungskultur, Soziale Innovation 
Entwicklungsziel: Projekte zur Selbstermächtigung und Selbstorganisation in der Region sind  
    eingeführt, ausgebaut und systematisch getestet. 
Indikatoren:  

Nummer  
Indikator 

Themenbereich Indikator (Projektebene) Unterkategorie SDG Nummer 

AF3_5.05 Chancengleichheit Anzahl der Projekte, die die 
Chancengleichheit verbessern, 
indem 

Weiteres 5 

AF3_4.03 Daseinsvorsorge Personengruppen die von 
neuen verbesserten Angeboten 
und Dienstleistungen 
besonders profitieren 

Jugendliche 8 

AF3_6.03 Demografie Anzahl an Projekten zur 
Unterstützung im Umgang mit 
den Folgen des demografischen 
Wandels, mit dem Schwerpunkt 

Integration von 
neuen/alten/alternativen 
Lebensstilen 

9.1, 11 

Förderwerberin/Förderwerber
Klientennummer:     
Name:      Stadtgemeinde Schwechat 
Durchführungszeitraum
Voraussichtlicher Projektbeginn:  01.01.2025 
Voraussichtliches Projektende:   31.12.2027 
Kostenzusammenfassung
Eingereichter Fördersatz:  70%  
Förderfähige Kosten in EUR:  30.000,­ 
Voraussichtlicher Förderbetrag in EUR: 21.000,­ 

Information zum Projektinhalt
Held:innen der Höflichkeit 

Kurzbeschreibung des Projektes
In der heutigen schnelllebigen Gesellschaft wird der familiäre Alltag zunehmend von Zeitdruck und 
vielfältigen Verpflichtungen geprägt. Dies führt oft dazu, dass grundlegende Umgangsformen und 
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soziale Kompetenzen nicht ausreichend im Elternhaus vermittelt werden. Kinder und Jugendliche 
verbringen einen Großteil ihrer Zeit in schulischen Einrichtungen, wo das Erlernen von Respekt, 
Höflichkeit und angemessenem Sozialverhalten essentiell für das harmonische Miteinander und den 
schulischen Erfolg ist. Neben einem ohnedies umfangreichen Lehrplan ist es Lehrer:innen im 
Schulalltag oftmals mangels zeitlicher Ressourcen nicht möglich, diese wichtige Themenstellung in 
den Unterricht zu integrieren. Fehlen jedoch diese grundlegenden Fähigkeiten, sind die Folgen häufig 
Streit und Respektlosigkeit, was das Lernumfeld beeinträchtigt, als auch das soziale Verhalten der 
Kinder untereinander sowie zu den Lehrkräften und Eltern. In weiterer Folge hat dies 
Auswirkungen auf die Gesellschaft. 

Im Rahmen des Projekts "Gemeinsam für Respekt und Höflichkeit" möchte die Stadtgemeinde 
Schwechat mit den Expertinnen Frau Renate Sandler und Michaela Xander von „RS – Richtig Stilvoll“ 
ein strukturiertes Programm anbieten. Dieses Programm zielt darauf ab, die zwischenmenschlichen 
und sozialen Kompetenzen von Volksschulkindern, Jugendlichen und deren Eltern zu stärken. 

Die heutige schnelllebige Gesellschaft und der zunehmende Zeitdruck führen dazu, dass 
grundlegende Umgangsformen und soziale Kompetenzen oft vernachlässigt werden. Insbesondere in 
schulischen Einrichtungen ist es wichtig, Respekt, Höflichkeit und angemessenes Sozialverhalten zu 
erlernen, um ein harmonisches Miteinander und schulischen Erfolg zu fördern. 

Lehrkräfte haben aufgrund des umfangreichen Lehrplans oft nicht genug Zeit, diese Themen im 
Unterricht zu behandeln. Fehlende soziale Fähigkeiten können zu Streitigkeiten, Respektlosigkeit und 
einem negativen Lernumfeld führen. Durch die Implementierung des Programms an Schulen und im 
Familienzentrum Schwechat (SoFa) soll das Klassenklima, die Beziehungen zwischen Lehrkräften und 
Schülern, sowie zwischen Eltern und Kindern gestärkt werden. 

Das Projekt zielt darauf ab, den Kindern und Jugendlichen die Werkzeuge an die Hand zu geben, um 
respektvoll und höflich miteinander umzugehen – Fähigkeiten, die in der heutigen Gesellschaft 
entscheidend sind. Durch die Einbeziehung interessierter Eltern soll zudem eine ganzheitliche 
Sensibilisierung für das Thema erreicht werden, um nachhaltig zu wirken und das gesellschaftliche 
Zusammenleben in der Stadt positiv zu beeinflussen. 

Projektziel
Integration eines Knigge­Trainings in den Lehrplan für die 1. Klassen der Schwechater Volksschulen, 
1. Klassen der Schwechater Mittelschulen, in den Ausbildungsplan der Lehrlinge der Stadtgemeinde 
Schwechat sowie in das Angebot der Schwechater Familienarbeit. 
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